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Es grünt so grün...

Liebe Studierende, 
Lehrende und 
Angestellte des IfM, 

Das neue Jahr wird vo-
raussichtlich genauso 
weitergehen wie das alte 
aufgehört hat. Glück-
licherweise haben die 
Bauarbeiten im Innenhof 
endlich begonnen, auch 
wenn noch nicht ganz 
klar ist, wann die büro-

kratischen Hürden eine 
Fertigstellung ermögli-
chen. Zumindest wäre 
dies ein guter Vorsatz 
für das neue Jahr, oder 
doch besser: sich diszi-
plinieren und mehr üben, 
eine Sprache lernen oder 
am Ironman teilnehmen? 
Oder dem Chef mal rich-
tig die Meinung sagen. 
Ich versuche zumindest 
mich über Anregungen, 

Ideen und Kritik zu freu-
en – auch außerhalb der 
Jahresendzeit. Dem ei-
genen Anspruch, Kritik 
gelassen zu ertragen, 
werde ich allerdings 
selber nicht immer ge-
recht, aber ich gebe 
mein Bestes.

Mit Programmen und 
Leitfäden versuchen wir 
ja schließlich auch die 

wohlüberlegten Kom-
mentare von Lehrperso-
nen als Hilfestellung zur 
Weiterentwicklung zu 
professionalisieren um 
ein produktives 2015 
zwischen Pädagogen 
und Musikern zu ge-
währleisten. In diesem 
Sinne wünsche ich ein 
kreatives Jahr mit fri-
schem Grün im neuen 
Innenhof des IfM. Sascha Wienhausen 
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„Diese Art Exhibitionen 
waren mir von jeher von 
der Instrumental-Musik 
das Verständlichste, 
man hört vier vernünf-
tige Leute sich unter-
einander unterhalten, 
glaubt ihren Discursen 
etwas abzugewinnen 
und die Eigenthümlich-
keiten der Instrumente 
kennen zu lernen.“
(Der Musikliebhaber 
Goethe über das Streich-
quartett)

Selbst wenn Goethe sich mit dieser Aussage 
nur auf das Streichquartett bezieht, sollte jedem 
ernstzunehmenden Musiker klar sein, dass die 
Kammermusik in ihrer ganzen Bandbreite eine der 
wichtigsten Gattungen ist und mit die schönste 
Form des Musizierens. Das gegenseitige „Geben 
und Nehmen“ in der Kammermusik, das Aufgrei-
fen musikalischer Impulse des Partners, ist in die-
ser Form nur in der Kammermusik möglich.

Es ergibt sich daher von selbst, dass die kam-
mermusikalische Ausbildung der Studierenden ein 
entsprechendes Gewicht haben muss. Dement-
sprechend hat man sich entschlossen, die Kam-
mermusik am IfM neu zu strukturieren. Es beginnt 
damit, dass zunächst alle Kammermusikensembles 
in einem Semester erfasst werden sollen. Im Ide-
alfall schafft man es, dass alle Werke, die in einem 
Semester studiert werden, unter einem Motto ste-
hen, wie in diesem Jahr „Brahms und seine Zeitge-
nossen“. Das schafft einen großen Bogen über die 
gesamte Kammermusik am IfM. Im Idealfall könnte 

Zur Neuorganisation
der Kammermusik am IfM

sogar ein Seminar der Musikgeschichte dieses Mot-
to auch aufgreifen. Dann würden sich Lerneffekte 
auch fächerübergreifend ergeben, die die Qualität 
der Ausbildung am IfM noch mal steigern könnte.

Am 15. und 16. Januar 2015 werden die Ergeb-
nisse der Kammermusik am IfM an zwei Vortrags-
abenden präsentiert.  

Es ist nach 2005 (CD: „Una voce poco fa“) bereits 
der zweite ECHO Klassik für das Ensemble. Mit 
„Dancing Paris“, einer Koproduktion von Deutsch-
landfunk und Sony, gelang dem Alliage Quintett ein 
mitreißendes Album, das den magischen Zauber der 
Musik in Paris um die Jahrhundertwende einfängt. 
Kompositionen von Erik Satie, Darius Milhaud, Geor-
ge Enescu, Germaine Tailleferre, George Gershwin 
und Aaron Copland wurden extra für das in seiner 
Besetzung einzigartige Quintett bearbeitet.

ECHO Klassik für das Alliage Quintett
Das Alliage Quintett 
mit IfM-Dozent Sebas-
tian Pottmeier erhält 
für die CD-Produktion 
„Dancing Paris“ einen 
ECHO Klassik 2014 in 
der Kategorie „Klassik 
ohne Grenzen“.

Der deutsche Dirigent, Komponist und Geiger Se-
bastian Gottschick, der französische Komponist 
Sylvain Dedenon sowie der Baritonsaxophonist des 
Alliage Quintetts Sebastian Pottmeier stimmten die 
Bearbeitungen der Orchester- und Klavierwerke 
exakt auf die Qualitäten des Ensembles ab. Dabei 
entstanden faszinierende Neudeutungen, die den 
Originalen mindestens ebenbürtig sind.

Für drei Kompositionen auf „Dancing Paris“ erwei-
tert das Alliage Quintett seine Besetzung, bestehend 
aus vier Saxophonen und Klavier, durch den Geiger 
József Lendvay. Virtuosität und Vitalität, gepaart mit 
großem Improvisationstalent, ermöglichen dem un-
garischen Violinisten eine enorme Repertoireband-
breite, beginnend von klassischen Werken bis hin zu 
emotionalen Folk- und Gypsyklängen. 

Daniel Gauthier – Sopransaxophon
Eva Barthas – Altsaxophon
Koryun Asatryan – Tenorsaxophon
Sebastian Pottmeier – Baritonsaxophon
Jang Eun Bae – Klavier
József Lendvay – Violine 

Alliage Quintett

Klassik ohne Grenzen!
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Seit dem Beginn des Win-
tersemesters 2014/15 
entwickeln Studierende 
des Profils KV im Unter-
richt des Faches „Kinder-
musiktheater“ unter der 
Leitung von Franziska-
Julia Sohn ein Kindermu-

Kindermusiktheater in Kooperation mit dem Haus der Jugend

Sandra Marks, Mezzosopran/Alt

Sandra Marks erhielt ihre musikalische Ausbildung an 
der Hochschule für Musik und Theater Rostock im 
Hauptfach Gesang (Diplom Vokalpädagogik, Konzer-
texamen) bei Prof. Christiane Leß-Brandau, Christia-
ne Bach-Röhr und im didaktisch-gesangspädagogi-
schen Bereich bei Prof. Heidrun Warczak.
Ihre stimmliche Flexibilität und Ensemblefähigkeit, die 
ihr von Renaissance bis hin zu zeitgenössischer Musik 
eine große Spannbreite ermöglichen, machen Sandra 
Marks zur gefragten Partnerin von Kammermusik- 
und Vokalensembles. 

Sandra Marks ist auf internationalen Festivals Al-
ter Musik und Kammermusikpodien regelmäßig zu 
Gast und sang u.a. während der Festspiele Meck-
lenburg-Vorpommern, den Händelfestspielen Hal-
le, den Thüringer Bachwochen, dem Schleswig-
Holstein Musikfestival, dem Alessandro Scarlatti 
Festival Palermo (Italien), dem „Klaaspärlimäng“ 
Music Festival Pärnu (Estland) und dem Festival 
Songes d‘Annot (Frankreich).

Neue Lehrbeauftrage für Klassik Vokal

Ann Juliette Schindewolf, Mezzosporan/Alt

Ann Juliette Schindewolf absolvierte ihr Gesangsstu-
dium (Konzertfach und Pädagogische Ausbildung) 
sowie zusätzlich ein musikpädagogisches Violinstu-
dium an der Musikhochschule Augsburg-Nürnberg 
(Abteilung Augsburg) und studierte Bühnengesang 
im Magisterstudium an der Kunstuniversität in Graz/
Österreich. Der Abschluss des international aner-
kannten Magisterstudiums „Musikdramatische Dar-
stellung“ gelang ihr mit Auszeichnung.
Engagements als Opernsängerin am Schleswig-Hol-

steinischen Landestheater Flensburg, 5 Jahre Fes-
tengagement am Stadttheater Bremerhaven sowie 
Engagements in Gera/Altenburg und Gelsenkirchen 
bilden die Grundlage für ihr künstlerisches und pädago-
gisches Wirken in Vokal- und Violin-Pädagogik sowie 
EMP. An unserem Studienprofil Klassik Vokal überzeugt 
sie besonders die Kopplung der Studieninhalte Gesang 
+ Singen mit Kindern bzw. Vokale Ensembleleitung, 
weil den Studierenden damit eine klare berufliche Pers-
pektive und ein breites Aufstellungsfeld ermöglicht wird. 

Fortsetzung: Stabspielarrangements auf CD
Im Januar geht es endlich weiter. Nach langer Pause werden die Stabspiel-
begleitungen der restlichen Titel für das neue Stimmbildungs-Liederbuch 
von Andreas Mohr aufgenommen. Zusammen mit Prof. Holland-Moritz ha-
ben im letzten Semester Studierende des Hauptfachs „Singen mit Kindern“ 
fleißig Vor- und Nachspiele sowie Begleitungen verfasst. „Komponieren und 
Arrangieren für Kinder“ heißt das Studienfach, das vom 5. bis 8. Semes-
ter belegt wird und neben vielen weiteren Inhalten in alle Geheimnisse des 
Arrangierens für Stabspiele einführt. Einige der Werke wurden in Zusam-
menarbeit mit zwei Producing-Studierenden bereits auf CD aufgenommen 
und dem Schott-Verlag als Proben zugesandt. Nun folgen im Januar die 
restlichen Aufnahmen mit den Studierenden in der Musikakademie Hüde.

Im Oktober fanden Be-
werbervorstellungen für 
zwei neue Lehraufträ-
ge für Gesang und zu-
sätzlich für die Fächer 
Phonetik und Künstleri-

sches Sprechen sowie 
für Fachdidaktik, Litera-
turkunde und Praxisse-
minar Gesang statt. Aus 
ca. dreißig Bewerbun-
gen wurden 9 Kandida-

ten und Kandidatinnen 
zu persönlicher künst-
lerischer Vorstellung 
und Probeunterricht 
eingeladen. Unter reger 
und fachkundiger Betei-

ligung der Studierenden 
wurden zwei Kandida-
tinnen ausgewählt. Je-
weils neben der Tätig-
keit als Gesanglehrerin 
übernimmt Frau Ann 

Juliette Schindewolf die 
Fächer „Künstlerisches 
Sprechen“ und „Phone-
tik“ sowie Frau Sandra 
Marks den gesangsdi-
daktischen Bereich. 

siktheaterstück basierend 
auf der bekannten Kin-
dergeschichte von Irina 
Korschunow: „Die Wa-
wuschels mit den grünen 
Haaren“. Es handelt sich 
um ein Kooperations-
projekt mit dem Haus 

der Jugend Osnabrück. 
Mädchen im Alter von 11 
bis 15 Jahren bekommen 
die Möglichkeit, sich kre-
ativ auszudrücken und 
stehen gemeinsam mit 
den Studierenden auf der 
Bühne.

Am 27.02.2014 findet 
im Haus der Jugend die 
Premiere statt und bis 
dahin heißt es Komponie-
ren, Text Lernen, Singen, 
Tanzen, Spaß Haben und 
Proben, Proben, Proben.
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Am 15. und 16. Januar 
2015 präsentieren sich 
zum zweiten Mal die 
Studierenden des Ab-
schlussjahrgangs Musi-
cal beim Absolventen-

IVO 2015 in München
vorsprechen Musical 
der deutschsprachigen 
Hochschulen. Turnus 
mäßig fi ndet es 2015 in 
München statt und wird 
von der ZAV (Agentur für 

Arbeit) als Vermittlungs-
plattform für die Absol-
venten staatlicher Hoch-
schulen organisiert.

Vom 26.-30. Januar 2015 gibt es wieder einen einwöchigen „Estill Voice Training“-Kurs mit Eleanor 
Forbes, Marja Reinders, Paul Jungeboldt und Sascha Wienhausen. Der Kurs wird ca. 100,- Euro 
Unkosten für Bücher und Essen/Kaffee kosten. Im Preis inbegriffen ist ein Tag mit Schwerpunkt 
„Complete Vocal Technique“.

Verbindliche Anmeldung unter: saschawienhausen@mac.com
Mehr Informationen unter: www.estillvoice.com

Estill Voice Training am IfM
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„Was Ihr Wollt“ von William Shakespeare
In Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Kunst 
der Universität Osnabrück zeigt das 3. Semester 
des Musicalprofi ls des Instituts für Musik in einem 
profi lübergreifenden Projekt im Emma-Theater 
Osnabrück das Stück „Was ihr wollt“ von William 
Shakespeare.

Vorstellungen:
    22. Februar 2015; 19.30 Uhr
    27. Februar 2015; 19.30 Uhr
    28. Februar 2015; 19.30 Uhr

Karten:
www.theater-osnabrueck.de/karten/theaterkasse.html

Nach dem großen Er-
folg der Inszenierung 
von Dirk Engler von „Ein 
Sommernachtstraum“ 
mit dem letztjährigen 
3. Semester, bringt das 
Musicalprofi l unter sel-
biger Leitung ein weite-
res Shakespeare-Stück 
auf die Bühne.

Emma-Theater Osnabrück

Zusatzvorstellung am 10. Januar 2015 für „Carrie“ 
Die Abschlussproduktion 
des 4. Jahrgangs Musi-
cal, die deutschsprachige 
Erstaufführung „Carrie“ 
nach dem Horrorklassi-
ker von Stephen King, 
ist 2015 noch einmal im 
Theater am Domhof in 
Osnabrück zu sehen. Die 
Zusatzvorstellung fi ndet 
am 10. Januar 2015 um 
19.30 Uhr statt.
Karten sind über das 
Theater Osnabrück er-
hältlich.  
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Nach den sehr guten Erfahrungen mit der IfM-Band 
für das Stück „Woyzeck“ in der Spielzeit 2013/14, 
wurde erneut eine Produktion des Osnabrücker 
Theaters am Domhof mit IfM-Studierenden besetzt.

„Der gute Mensch von Sezuan“
Drei Götter besuchen die Erde, um sich ihre Schöp-
fung aus der Nähe anzusehen. Zu ihrer Enttäu-
schung treffen sie anstatt auf Güte und Barmher-
zigkeit auf Habgier und verhärtete Herzen. Nur ein 
einziger guter Mensch würde den Sinn ihrer Schöp-
fung rechtfertigen. In Sezuan finden sie ausgerech-
net bei der Prostituierten Shen Te ein Nachtquartier. 
Beglückt beschenken sie sie mit etwas Geld. Doch 
damit wird eine Kettenreaktion menschlicher Gier 
ausgelöst, die Shen Te nur überlebt, indem sie ein 
kapitalistisches Alter Ego erschafft, Shui Ta. Brecht 
stellt die brisante Frage: Kann der Mensch gut sein, 
ohne böse zu werden?

Annette Pullen, die leitende Schauspielregisseurin des 
Theaters Osnabrück, hat Der gute Mensch von Sezu-
an als eine Welt zwischen Archaik, Utopia und Buden-
zauber inszeniert, in der das Glück unbezahlbar wird.

Auf der Bühne zu erleben ist das Schauspielen-
semble des Theaters Osnabrück sowie eine Band 
mit Musikern des IfM unter der Leitung von Eber-
hard Schneider. 

IfM-Band am Theater Osnabrück

Die große Frage nach Gut und Böse: 
Brechts „Der gute Mensch von Sezuan“

Kartenermäßigungen von 50% für Studierende gibt es immer, Last-Minute-
Tickets sind 10 Minuten vor Vorstellung für nur 6,- Euro/Karten erhältlich. 
Termine und Karten: Kasse des Theaters Osnabrück, unter Tel. 0541 / 76 
000 76 und unter www.theater-osnabrueck.de

Das 1997 am New Yor-
ker Broadway erstauf-
geführte Musical Jekyll 
& Hyde feierte 1999 am 
Musicaltheater Bremen 
seine Deutschlandpre-
miere. Seitdem ist es 
regelmäßig auf deut-
schen Bühnen zu erle-
ben – ab März auch am 
Theater Osnabrück in 
der Inszenierung von 
Guillermo Amaya.

Schaurig-schönes Musical am Theater Osnabrück

Jeckyll & Hyde hat am 14. März Premiere
Der ehrgeizige junge Arzt Dr. Henry Jekyll erforscht, 
wie er die Dualität von Bösem und Gutem, die den 
Menschen gegeben ist, trennen könne und wie weit 
jedes für sich seine Kreatur beherrsche. Dabei ver-
gisst er die Wirklichkeit um sich gänzlich. Vergeblich 
versucht er, die Klinikkommission und seinen zukünf-
tigen Schwiegervater Sir Danvers Carew, mit dessen 
Tochter Lisa er verlobt ist, von seiner Forschung zu 
überzeugen. Nach einer durchzechten Nacht mit sei-
nem guten Freund Utterson, in der Jekyll auch der 
Prostituierten Lucy begegnet, wagt er das Experiment 
an sich selbst. Unter unerträglichen Schmerzen ver-
wandelt er sich in Hyde. Das Böse ist nun frei und 
zieht eine Spur blutrünstiger Morde nach sich. Ein 
ständiger Kampf zwischen Jekyll und Hyde beginnt.

Der 3. Jahrgang des Profils Musical wird Teil des 
Ensembles sein. Nach den Erfolgen mit „Orpheus 
aus der Unterwelt“ und „Der Vogelhändler“ freut 
sich das IfM über eine weitere, vielversprechende 
Zusammenarbeit. 
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PopUcation richtet sich 
an jeden, der sich im 
Bereich der Bandarbeit 
weiterbilden möchte 
und bietet einen pra-
xisnahen Zugang zum 
Bandcoaching mit Po-
pularmusik. 

Im Fokus steht die Arbeit an Haupt- und Real-
schulen. Neben dem reinen musikalischen Ansatz 
steht die Musik als Mittel zur Förderung von Kre-
ativität und Persönlichkeitsentwicklung. Den Teil-
nehmenden soll durch das gemeinsame Spielen 
in einer Band ermöglicht werden, nachhaltige und 
einzigartige Erfahrungen zu machen. Darüber hin-
aus werden durch das Bandspiel wichtige soziale 
Kompetenzen vermittelt. Die PopUcation-Metho-
de ist in ihren Grundsätzen auch auf andere Berei-
che der Bandarbeit anwendbar.

Was ist PopUcation?
Die Idee zur PopUcation entstand aus der Arbeit 
mit Band-AGs. Für viele Schüler ist aufgrund ihres 
sozialen Hintergrundes das Erlernen eines Instru-
mentes an einer Musikschule finanziell nicht mög-
lich, durch diese Methode soll jeder die Möglich-
keit haben, einen direkten Zugang zur Musik zu 
bekommen. PopUcation bietet den Teilnehmen-
den die Möglichkeit, nicht nur ein Instrument zu 
erlernen, sondern im Bandkontext Verantwortung 
zu übernehmen. Außerdem wird eine Atmosphäre 

Zwei Popabsolventen entwickeln und strukturieren eine Unterrichtsmethode für Bandcoaching

PopUcation – Die moderne Bandcoachingmethode

geschaffen, die es den Bandmitgliedern ermög-
licht, ohne schulischen Druck zu arbeiten. Jeder 
bringt sich selbst ein und entwickelt somit eine 
starke Identifikation mit der Band. Dieses Konzept 
bietet Anregungen zu einem lebhaften und inter-
aktiven Bandcoaching und zeigt den Weg von der 
Auswahl eines Songs bis hin zum ersten Auftritt.

Die Entwickler
PopUcation wurde von den zwei Musikpädagogen
Claas-Henning Dörries und Edwin Schulz aus ihrer
praktischen Arbeit an diversen Haupt- und Real-
schulen heraus entwickelt. Beide Coaches sind 
neben ihrer pädagogischen Tätigkeit als Livemu-
siker deutschlandweit aktiv. Die Verknüpfung von 
pädagogischen Inhalten und musikalischen Erfah-
rungen verleiht der PopUcation eine einzigartige 
Praxisnähe.

Zusammengefasst
Das System beruht auf fünf Grundsätzen und vier 
Stufen, die eine gute Struktur für die dynamische 
und kreative Anwendung von PopUcation bieten.

Näher Informationen: www.popucation.net und 
info@popucation.net 

Die moderne Bandcoaching-Methode
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Ein weiteres Highlight für Producing-Studierende und alle interessierten 
IfM-Studierende war im Dezember der Workshop am 10.12. mit einem der 
derzeit erfolgreichsten deutschen Musikproduzenten: Andreas Herbig.

Echo-Preisträger Herbig ist verantwortlich für zahlreiche Top-Ten Nominie-
rungen unter anderem der aktuellen Fussball-Weltmeister-Hymne „Auf uns“ 
von Andreas Bourani oder die Hits von Ich&Ich, Culcha Candela, Summer 
Wine von Ville Valo & Natalia Avelon etc. International hat er mit Künstlern 
wie Phil Collins, Randy Crawford, Bootsy Collins, AHA uvm. erfolgreich 
gearbeitet. Er hat 2008 das mit Doppelplatin ausgezeichnete Comeback 
Album von Udo Lindenberg „Stark wie zwei“ und das folgende Erfolgsmu-
sical „Hinterm Horizont“ produziert.
Andreas Herbig berichtete aus seiner weitreichenden Produktionserfah-
rung und gab den Studierenden Einblicke in seine Produktionstechniken, 
-abläufe und -kniffe anhand ausgewählter Produktionen. 

Workshop am 10. Dezember am Institut für Musik 

Hit Produzent Andreas Herbig am IfM

Für Studierende des 
Hauptfachs Produ-
cing wird es im De-
zember international.

Mit dem weltweit agierenden Musikmanager/Pro-
duzent und Verleger George Glueck gibt es eine 
Unterrichtseinheit, die – wegen Gluecks Wohnort 
New York – per Skype ins IfM übertragen wird.
IfM Dozent Axel Wernecke organisiert dieses vir-
tuelle Treffen, um die jahrzehntelange Erfahrung 
George Gluecks mit Künstlern wie Madonna, 
Prince oder ZZ-Top den Producing-Studierende 
zur Verfügung zu stellen.

Glueck arbeitete in Deutschland u.a. mit Falco, 
Trio, Rainbirds, der Gruppe Die Prinzen, Inga und 
Annette Humpe sowie Rio Reiser zusammen. Er 
entdeckte und betreut unter anderem Sarah Con-
nor, Ich&Ich, Lulu Lewe, Marc Terenzi, H-Blockx, 
Olli Dittrich und Texas Lightning. 

Hauptfachunterricht Producing über 
Skype mit New York 

Jan-Hendrik Kramer

Mit Jan-Hendrik Kramer hat das IfM ab sofort einen 
neuen Medienbeauftragten. Neben seiner Tätigkeit 
als Dozent für Medientechnik übernimmt Jan-Hend-
rik das Aufgabengebiet von Axel Wernecke, der zu-
sätzlich zu seiner Arbeit als Dozent für Audiotechnik 
und Producing am IfM eine Stelle als Toningenieur 
beim NDR angetreten hat. Damit ist Jan-Hendrik von 
nun an Ansprechpartner für alle medienrelevanten 
Themen wie u.a. Internet, Computer, Tonstudio aber 
auch die Gestaltung von Anzeigen oder Flyern.

Jan-Hendrik Kramer hat an der Universität Osna-
brück Musik, Mathematik und Informatik studiert. 

Seine Examensarbeit zum Thema „Aspekte der mu-
sikalischen Kommunikation in Computernetzwerken 
wurde für herausragende Leistungen auf dem Gebiet 
der Musikwissenschaft mit dem Jonscher Förder-
preis ausgezeichnet.

Jan-Hendrik Kramer ist seit 2009 Dozent für das 
Seminar Medientechnik am IfM und an der Univer-
sität Münster für das Seminar Audiotechnik.

Außerdem ist er im Rahmen des Musikmentorenpro-
gramms an der Musik- und Kunstschule Osnabrück 
für Veranstaltungs- und Studiotechnik verantwortlich. 
Als Inhaber des Tonstudios Klanglounge hat er an 
zahlreichen Musikproduktionen mitgewirkt.  

Neuer Medienbeauftragter am IfM
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Bereits zum fünfzehnten Mal findet mit der 
POP!Stage im Januar 2015 das inzwischen legen-
däre POP-Festival mit Studierenden des IfM statt.

Mit einem spannenden Mix aus Pop, Rock, Funk, La-
tin, Blues, Soul, Hip Hop, Fusion, Metal oder Singer-
Songwriter bietet die POP!Stage von Dienstag, 27., 
bis Donnerstag, 29. Januar 2015 jeweils ab 20:00 
Uhr ein volles Programm für jeden Pop-Geschmack. 
Von Rockbands über den Pop-Chor bis hin zu mit-
reißenden Rhythmus-Gruppen entfaltet sich den Be-
suchern ein Kaleidoskop der Popmusik in charisma-
tischen Live-Auftritten auf höchstem Niveau.

Erstmals wird im Rahmen der POP!Stage an ei-
nem der drei Abende auch der „StudyUp Award 

  Di, 27., - Do, 29.01.15 – Jubiläumskonzerte im Pop-Profil

 POP!Stage 15
Pop“ der Hochschule Osnabrück ausgetragen. 
Diese Auszeichnung verleiht das Studienprofil Pop 
des Instituts für Musik für besondere und heraus-
ragende Leistungen seiner Studierenden. Ein An-
reiz, der die Leistungen der auftretenden Musiker 
zusätzlich beflügeln wird. 

Das Tripel-Ticket für drei Abende: 10,- Euro
Das Einzelticket: 5,- Euro an der Abendkasse

Für Studierende des IfM ist der Eintritt frei (bitte 
Ausweis mitbringen)
 

Sie möchten immer über unsere aktuellen Veranstaltungen informiert sein? 
Dann tragen Sie sich unter folgender Adresse für unseren Newsletter ein: 
http://www.ifm.hs-osnabrueck.de/22551.html 
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Werkstattkonzert der
Kompositionsklasse 

Die Musik von Charlot-
te Seither ist minimalis-
tisch, bis zur Zerbrech-
lichkeit fragil – und 
zugänglich. 

Berichterstattung des Komponistenforums der NOZ (13. November 2014)

Avantgarde von ihrer schönen Seite

Letzteres mag überraschen, schließlich ist Seither eine 
profi lierte Komponistin, die zwar keine Probleme hat, 
dem etablierten Musikbetrieb die Hand zu reichen, 
aber doch ihre Mittel auslotet, um dem weiten Feld der 
musikalischen Avantgarde substanziell Neues hinzuzu-

Kammermusikalische Werke der Kompositions-
studierenden am IfM
Samstag, 17. Januar 2015, 18 Uhr
Chorsaal am Dom zu Osnabrück (Eingang Kleine 
Domsfreiheit)
Unter anderem Werke von: Jana Ferber, Felix Skiba, 
Andreas Blessmann, Jan-Frerk Burmester, Brahim 
Shexo, Hartmut Tripp und Kilian Verburg 

S T A G E

fügen. Ein Spagat, den die Pfälzerin locker vollführt.
Jetzt war sie im Lutherhaus zu Gast beim Kompo-
nistenforum des Instituts für Musik. Seit 2001 bietet 
Irmgard Brockmann dieses Forum für zeitgenössi-
sche Musik an und zumindest im Hochschulbetrieb 
hat es sich etabliert. In der Breite des Osnabrücker 
Musikbetriebs tut sich die Neue Musik hingegen 
seit jeher schwer – schade.
Dabei würde sich gerade Seithers Musik eignen, 
ein paar Hemmschwellen abzubauen, wie ein 
einstündiges Konzert mit der Sopranistin Angela 
Postweiler und dem Pianisten Sebastian Berweck 
vorführt. Denn die Gesangslinie scheut sich nicht 
einer tonal gebundenen Melancholie, Basstöne im 
Klavier geben Orientierung wie eine Kompassna-
del. Gleichzeitig deckt Postweiler ein breites Spek-
trum vom Flüstern über Vogelgezwitscher und 
-gegurre bis hin zum klassischen Operngesang. 
Und wenn Berweck ins Klavier greift, entstehen 
Klänge, die in ihrer Reinheit und Schönheit überra-
schen und einnehmen.
Ja, und auch humorvoll darf es da mal zugehen 
– gut, dass es wenigstens dieses eine Forum für 
Neue Musik in Osnabrück gibt. 
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Moinsen Leute, es ha-
ben sich ja wohl nun 
alle gut eingelebt was 
uns sehr freut!

FACHSCHAFT
WS 2014/15
-  Flo Graf JAZZ/5. Sem.
-  Peter Damaschke POP/7. Sem.
-  Silas Jakob JAZZ/9. Sem.

Aktuelles aus der Fachschaft
Apropos „uns“: Mit Erscheinen dieses Newsletters 
haben wir de facto eine neue Fachschaft, und der 
Verfasser dieser Zeilen darf/muss sich nun leider 
vom „Blonden“ und dem „Jazzer“ verabschieden 
und sein herzlichstes Dankeschön für die geleis-
tete Arbeit aussprechen. Die neue Fachschaft 
wird zum neuen Semester ihr Amt antreten, wer 
das sein wird hängt dann ab Mitte Dezember am 
schwarzen Brett bei den Büros aus.

Apropos neues Semester: Die Kunde, dass unsere 
Schließfächer nur für einen Tag am IfM genutzt wer-
den dürfen und abends ab 22.00 Uhr leer zu räu-
men sind, scheint wohl nicht weitergegeben wor-
den zu sein, darum werden wir, ein weiteres Mal, 
wieder alle Schließfächer leeren und alles sich 

darin befi ndliche der Reststoffverwertung zuführen! 
(Ich hoffe, dass wir keine Atemschutzgeräte benö-
tigen). Allerletzte Deadline wird der 31.01.2013 
sein, bis dahin werden wir mit dem Hausmeister zu-
sammen alle Schließfächer leer gemacht haben, 
wenn ihr also noch vergammelte Bananen mitsamt 
goldenen Armbanduhren in den Schließfächern de-
poniert haben solltet, holt eure Sachen da raus! 
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Die Neuen in der Fachschaft ab SS 15
Jasmine-Josephine Klewinghaus
Verändern und bewirken kann man nur etwas, 
wenn man auch aktiv wird – und das macht die 
Fachschaft für uns. Da wir Studis immer Anliegen 
oder Fragen mit Hinblick auf das Studium haben 
werden, finde ich eine engagierte Vertretung, die 
die studentischen Interessen inner- und außerhalb 
des IfM kommuniziert und einen festen Ansprech-
partner bei Fragen rundum das Studium darstellt, 
unabdingbar.

Aus diesem Grund habe ich mich für die Fach-
schaft aufstellen lassen. Ich möchte mich für Un-
sere Interessen einsetzen, um Verbesserungen 
herbeizuführen und möchte behilflich sein, Un-
klarheiten rundum das Studium aus dem Weg zu 
räumen. Das Team ist klasse und sehr motiviert, 
und ich freue mich auf das nächste Jahr mit Euch.

Liebst, Jasz
3. Semester/Jazz-Gesang

Klara Preuß
Wer mich noch nicht kennt, ich bin Klara Preuß 
und studiere Pop-Gesang im 5. Semester. Ich 
habe mich mittlerweile gut in den IfM-Alltag einge-
lebt und freue mich, mich jetzt auch noch tiefer in 
die Geschehnisse, Veranstaltungen und Struktu-
ren des IfM einzubringen.

Ich möchte für Euch und mit Euch unser Studium 
auch im Institutsrat weiter gestalten und nicht nur 

meine Ideen sondern auch Eure mit einbringen. 
Ich denke, wir haben jetzt ein tolles, neues Team 
in der Fachschaft. Wir werden unser Bestes tun 
um in die Fußstapfen von Peter und Silas zu treten 
und haben mit Flo natürlich schon einen erfahre-
nen Fachschaftler mit dabei.
Ich freu mich sehr auf die gemeinsame Zeit.

Liebste Grüße, Klara
5. Semester/Pop-Gesang

Ich wünsche allen Freunden des IfM ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2015.

Sascha Wienhausen
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Veranstaltungen
Schlagzeugkonzert  
– Solo bis Sextett –
Werke von Michael Burritt, Rich O` Meara, Gerhard 
Stengert, Nebojsa Jovan Zivkovic u.a.
Di, 16.12.2014; 20.00 Uhr
Institut für Musik, Caprivistraße 1, Gartenhaussaal;
Eintritt frei

Sitzung der Profilleiter  
Mi, 17.12.2014, 09.00–12.00 Uhr
Institut für Musik, Caprivistraße 1, FA 0013

Sitzung des Senats  
Mi, 17.12.2014, 15.00 Uhr
AB 0112

Weihnachtskonzert des 
Instituts für Musik 
Mi, 17.+18.12.2014; 19.30 Uhr 
Aula der Hochschule Osnabrück, Albrechtstraße 30;
Eintritt frei

Vortragsabend „Klassische Gitarre“   
Mit Studierenden der Gitarrenklasse 
Prof. Ulrich Müller
Do, 18.12.2015; 19.00 Uhr
Institut für Musik, Caprivistraße 1, FA 0129; 
Eintritt frei

POP!Session  
Do, 18.12.2014, 21.00 Uhr
Unikeller/Schloss, Neuer Graben; Eintritt frei

Sitzung der Profilleiter  
Mi, 07.01.2015, 09.00–12.00 Uhr
Institut für Musik, Caprivistraße 1, FA 0013

Musik für Violoncello  
Studierende der Violoncello-Klasse von Tine 
Schwark spielen Werke für Violoncello und Klavier 
aus drei Jahrhunderten
Do, 08.01.2015; 19.30 Uhr
Institut für Musik, Caprivistraße 1, Gartenhaussaal;
Eintritt frei

Carrie  
Letzte Vorstellung!
Musical nach dem gleichnamigen Horrorklassiker 
von Stehpen King
Sa, 10.01.2015; 19.30 Uhr
Theater Osnabrück, Domhof 10; 
Eintrittskarten: Theaterkasse Osnabrück

Beginn Prüfungszeitraum  
Sa, 10.01.2015

Liederabend  
So, 11.01.2015; 19.30 Uhr
Institut für Musik, Caprivistraße 1, Gartenhaussaal
Eintritt frei

KLASSIK!Podium  
Mi, 14.01.2015; 20.00 Uhr
Institut für Musik, Caprivistraße 1, FA 0129; 
Eintritt frei

„Brahms und seine Zeitgenossen“  
1. Semester-Abschlusskonzert
Do, 15.01.2015; 19.00 Uhr
Ledenhof, Am Ledenhof 3-5, 49074 Osnabrück; 
Eintritt frei

POP!Session  
Do, 15.01.2015, 21.00 Uhr
Unikeller/Schloss, Neuer Graben; Eintritt frei
„Brahms und seine Zeitgenossen“  
2. Semester-Abschlusskonzert
Fr, 16.01.2015; 19.00 Uhr
Ledenhof, Am Ledenhof 3-5, 49074 Osnabrück; 
Eintritt frei

Sitzung des Senats  
Mi, 17.01.2015, 15.00 Uhr
AB 0112

JAZZ!Nights  
Alle Facetten des Jazz an drei Abenden
Mit Studierenden des Profils Jazz am IfM
Mo, 19.,-Mi, 21.01.2015; jeweils 20.00 Uhr 
Blue Note Osnabrück, Erich-Maria-Remarque-Ring 16;

Lieder- und Arienabend   
2. Semester-Abschlusskonzert
Mi, 21.01.2015; 19.30 Uhr
Ledenhof, Am Ledenhof 3-5, 49074 Osnabrück;

Der Raggaehase Booo   
So, 25.01.2015; 11.00+16.00 Uhr
Institut für Musik, Caprivistraße 1, FA 0129; 
Eintritt frei

POP!Stage  
Di, 27.,-29.01.15; 21.00 Uhr
Lagerhalle Osnabrück
Eintritt AK 5,- Euro, Ticket für drei Abende 10,- Euro

„Was ihr wollt“   
Schauspielproduktion des 3. Semesters Musical 
in Kooperation mit dem Fach Kunst der Universität 
Osnabrück
Sa, 28.02.2015; 19.30 Uhr
So, 22. + So, 29.02.2015; 19.30 Uhr
Emma Theater 
Eintrittskarten: Theaterkasse Osnabrück
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